
R osebud – das klingt nicht
nur in Orson Wells Klas-

siker „Citizen Kane“ myste-
riös, sondern aus dem Mund
meiner Kollegin fast unheil-
voll. Mich erinnert das mit
Gänsehaut an’s Studium, als
man nicht nur die Zeit hatte,
Schwarz-Weiß Legenden zu
sehen, sondern auch die Aus-
dauer. Unter Cineasten galt
die Pflicht, selbst drögeste
Testbilder bis zur Erschlaf-
fung des Sehnervs anzuglot-
zen. Drei Anläufe habe ich
für „Plan 9“ gebraucht. Fra-
gen Sie nicht nach Details.
Es war Kunst, aufregende
Kleinode der Filmgeschichte
in Gespräche einzustreuen.
Heute reicht das Wissen, um
Computerausfälle zu über-
brücken: „Rosebud ist übri-
gens der Fass-Befehl für zwei
Dobermänner, mit denen ein
Psychologe den Liebhaber
seiner Frau umbringt“, lasse
ich beiläufig fallen. Verständ-
nislose Blicke der Redaktion.
„Columbo“, sage ich. Ahhh...
da funktioniert der Rechner
wieder. devo

NORDLICHT

Rosebud
Verlagsmesse
auf der Burg
Informationen, Workshops
und die neuste Lehrbuchlitera-
tur zum Thema Grund-,
Haupt- und Förderschulen fin-
det man auf der Schulverlags-
messe des Verband Bildung
und Erziehung (VBE).

Am Donnerstag, 29. April,
zieht eine Messe der Schul-
buchverlage in die Gemäuer
an der Arminstraße 65. Teil-
nehmen werden elf große und
kleinere Verlage – darunter
Klett, BMS, Verlag an der
Ruhr, Thalia. Dazu kommen
eine Reihe kostenloserWorks-
hops, die auf das Fachpubli-
kum abgestimmt sind. So wird
u.a. Ulrike Berger (Klett) den
„Mathepilot“ im fachgerech-
ten Einsatz vorstellen.

Nicht nur Lehrstoff wird
angeboten, sondern ebenso
Stärkung mit Fingerfood nach
Rittersart, Sekt und Selters.
Der Beginn der Messe ist um
15Uhr, das Ende gegen
19Uhr. Weitere Infos zur Mes-
se gibt es im Internet unter
www.vbeob.de, und erteilt Alf-
red Seidensticker:~0201 47
81 318.

Tagesmütter
vereinigen sich
Neue Regionalgruppe in Oberhausen

Einheitliche Rahmenbedin-
gungen auf Landesebene for-
dern Oberhausener Tagesmüt-
ter bereits seit Jahren (wir
berichteten). Am Mittwoch
haben sieben von 120 Betreue-
rinnen in der Stadt eine Regio-
nalgruppe gegründet, die ihre
Interessen in der Stadt und im
Land vertreten soll.

Tagesmütter sind haupt-
oder nebenberuflich selbst-
ständig, sie tragen u.a. ein Drit-
tel zur Bedarfsdeckung der

Betreuung von Kindern unter
drei Jahren bei (U3). Ein wich-
tiger Baustein, wenn ab 2013
ein Rechtsanspruch auf U3-
Betreuung gewährleistet wer-
den soll. Koodiniert werden
sie kommunal von der Tages-
pflegebörse. „Die Vergütung
ist aber in jeder Stadt verschie-
den“, kritisiert die gelernte
Erzieherin Michaela Wagner-
Kratzer. Aus wirtschaftlichen
Gründen, müsste eine Tages-
mutter etwa Kindern aus Dins-
laken oder Düsseldorf den
Vorzug vor Kindern aus Ober-
hausen oder Mülheim geben.

„Wir brauchen einheitliche
Rahmenbedingungen im
Land“, sagt Daniela Mörs, sei
es bei der Urlaubsregelung,
Rente oder Krankenversiche-
rung. Die Regionalgruppe will
städteübergreifend Druck auf
das Land aufbauen. Die Haus-
haltslage einer Stadt dürfe
nicht entscheiden, mit welcher
Qualität die Kinder betreut
werden können, so Mörs. Am
26. April, 20 Uhr, können sich
Interessierte im Schloss Ober-
hausen über die Gruppe infor-
mieren. Infos auch unter:
~621 61 92.

Holtener Straße
öffnet zur Kirmes

Vorderer Bauschnitt fast beendet; Abschluss Juni 2011

Die Holtener Straße soll
pünktlich zum Juni 2011 fertig
werden. Das erklärte Bern-
hard Klockaus, Leiter des
Fachbereichs städtische Son-
dermaßnahmen, in einem
Gespräch mit der WAZ.

Zwar hatte man im März
noch befürchtet, dass die
Arbeiten wegen der Witte-
rungsverhältnisse im Winter
längern dauern werden als
erwartet. „Im Moment sind
wir aber guter Dinge“, sagt
Klockhaus. „Das ist nicht nur
dem recht guten Wetter der
vergangenen Tage zu verdan-
ken, sondern auch den enga-
gierten Kräften der von uns
beauftragten Baufirma.“

Für die Frohenleichnams-
kirmes im Juni wird die Straße
zwei Wochen lang geöffnet
werden – danach aber wieder

voll gesperrt werden. „Im vor-
deren Bauabschnitt zwischen
Karl- und Eichelkampstraße
sind wir mit den Arbeiten so
weit fertig“, sagt Klockhaus.
Dort werde bis zur Kirmes
eine zweite Asphaltschicht
aufgetragen, so dass die Fahr-
bahn benutzt werden könne.
„Diese Schicht bleibt nach der
Kirmes erhalten.“ Es entstän-
den also keine Mehrkosten.
Nach der Kirmes stehen noch
Geh- und Fahrradwege auf
dem Plan. Außerdem muss
eine letzte Asphaltschicht auf-
getragen werden. Warum die
Straße trotzdem nach der Kir-
mes voll gesperrt bleiben wird,
liegt am hinteren Teil des Bau-
abschnitts. „Mit den Arbeiten
zwischen Eichelkampstraße
und Postweg werden wir nach
der Kirmes einsteigen.“ stew

Kann eine Scheidung lustig
sein? „Zum Heulen komisch“
behauptet jedenfalls das Stück
„Meine tolle Scheidung“ von
Geraldine Aron. Am Freitag,
16. April, premiert es im Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus der
evangelischen Kirchenge-
meinde Holten-Sterkrade.

Die Darstellerin Sabine
Michl-Lahme nimmt in dieser
„One-Woman-Show“ in der
Rolle von Angela Lang-Ka-
minski allein den Kampf auf
mit dem plötzlichen Verlassen
werden. Denn das Leben der
Dame steht zunächst einmal
auf dem Kopf, als sich ihr Ehe-
mann Max von heute auf mor-
gen aus dem Familiennest ver-
abschiedet, um sein Glück bei
einer wesentlich jüngeren
Frau zu suchen.

Eine wahre Achterbahn-
fahrt der Gefühle erlebt Ange-
la: Sie muss sich gegen frauen-
feindliche Anwälten durchset-
zen, erlebt Erleichterung,
dann wieder Verzweiflung.

Und auch die Alltags-Komik
des ungewollten Single-Da-
seins schildert Sabine Michl-
Lahme (fast) im Alleingang:
amüsant, unverblümt und
pointiert – mit nur wenig
Requisite.

Gibt es Grund, dennoch
optimistisch in die Zukunft zu
blicken? Man wird es sehen,
wenn Frau Bilanz zieht.

Der Beginn im Haus an der
Mozartstraße 10 in Holten ist
um 19.30 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Die Karten kosten 10,
ermäßigt 8 €. Reservierung per
E-Mail unter w.reinhold@hol-
ten-sterkrade.de oder~60 07
71.

Vorher und danach gibt es
Gelegenheit für ein gemütli-
ches Beisammensein.

Eine-Frau-Show
„Meine tolle Scheidung“: Ein starkes Bühnenstück von Frauen für Frauen. Premiere heute in Holten

Frauen außer Rand und Band: Pointiert und amüsant nimmt Darstellerin Sabine Michl-Lahme den ganz
normalen Scheidungswahnsinn auf’s Korn.

»Eine wahre
Achterbahnfahrt
der Gefühle

erlebt Angela«

Einheitliche Bedingungen für
Tagesmütter fordert Michaela
Wagner-Kratzer. Foto: Gerd Wallhorn

W WOBB1 NR.88 DerWesten.de/oberhausen

UNSERE STADT
Freitag, 16. April 2010

Die Aktion des Monats

Duisburg-Walsum
Friedrich-Ebert-Str. 437-439
47178 Duisburg
Tel: 0203 47999 - 121

Bottrop-Grafenwald
Hegestr. 71
46244 Bottrop
Tel: 02045- 9566-0

Mo-Fr: 08:30-19:00 Uhr
Sa: 08:30-16:00 Uhr
So: 10:00-13:00 Uhr
info@blumen-hoeren.de

Mo-Fr: 09:00-19:00 Uhr
Sa: 09:00-16:00 Uhr
So: 11:00-16:00 Uhr
info@blumen-hoeren.de

SAISON START
Jetzt pflanzen und den Sommer genießen! Mehr Infos unter www.blumen-hoeren.de

Petunien

Veredelte Tomaten
Verschiedene veredelte
Sorten, Topf-Ø 12 cm,
Stück

Margeriten-Stämmchen
Blüte: weiß, Gesamthöhe:
ca. 70 cm, Topf-Ø 19 cm,
Stück

Kräuter
Riesenkräuterauswahl
La Bio Kräuter, kontrollierter
Anbau

Wandelsröschen-Stamm
Lantana-camara-Hybride
Blüte: versch. Farben,
Topf-Ø 19 cm, Stück
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Blüte: versch. Farben,
Wuchs: kompakt,
Topf-Ø 10,5 cm, Stück ab
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Preisgünstig - Pietätvoll - Persönlich
Bestattungen Rüdel,  ¥ 67 05 42

www.lavie-surmund.de

www.fensterbau-knipping.de
Email: info@fensterbau-knipping.de

Bernhard Knipping
& Sohn GmbH

Fenster • Haustüren
aus eigener Produktion

Dorstener Str. 164
46119 Oberhausen-Sterkrade
Tel. 02 08/94 10 4550
Fax 02 08/94 10 4555

Sorgen kann man teilen.

TelefonSeelsorge
0800/111 0 1 1 1
0800/111 0222
www.telefonseelsorge.de
Die Deutsche Telekom ist Partner der TelefonSeelsorge.

Immer mehr Kinder

Sie können helfen unter:
www.chancen-spenden.de

Spendenkonto: 333 11 11

Bank für Sozialwirtschaft:
100 205 00

Kennwort:
Chancen spenden

haben immer
weniger Chancen.
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